
Projekt Echo Energie
Leitfaden zum Energiesparen an Hochschulen

Leitprinzipien der Detailplanung: „vom ZielLeitprinzipien der Detailplanung: „vom Ziel
aus denken“aus denken“

Bevor auf einzelne Aufgabenbereiche näher eingegangen wird, werdenBevor auf einzelne Aufgabenbereiche näher eingegangen wird, werden
zunächst zwei Grundprinzipien hervorgehoben, die leitend für diezunächst zwei Grundprinzipien hervorgehoben, die leitend für die
Planung sein sollten:Planung sein sollten:

Wichtig ist, dass die Feinplanung der Kampagne an einemWichtig ist, dass die Feinplanung der Kampagne an einem
spezifischen Starttermin zu orientieren ist. Da eine derspezifischen Starttermin zu orientieren ist. Da eine der
möglichen Zielverhaltensweisen dazu beitragen soll,möglichen Zielverhaltensweisen dazu beitragen soll,
Einsparpotentiale im Bereich der Wärmeenergie zu aktivieren,Einsparpotentiale im Bereich der Wärmeenergie zu aktivieren,
sollte der Start der Kampagne zu Beginn der Heizperiode, alsosollte der Start der Kampagne zu Beginn der Heizperiode, also
auf Anfang des Wintersemesters (September) terminiertauf Anfang des Wintersemesters (September) terminiert
werden. Es ist empfehlenswert, die Detailplanung hinsichtlichwerden. Es ist empfehlenswert, die Detailplanung hinsichtlich
des zeitlichen Ablaufs von diesem fixen Termin (Anfangdes zeitlichen Ablaufs von diesem fixen Termin (Anfang
Wintersemester) aus nach vorne, also in die Gegenwart,Wintersemester) aus nach vorne, also in die Gegenwart,
anzugehen.anzugehen.
Auch hinsichtlich der konkreten Planung der ECHO-Kampagne –Auch hinsichtlich der konkreten Planung der ECHO-Kampagne –
d.h. Beschaffung notwendiger Informationen (z.B. Mailverteilerd.h. Beschaffung notwendiger Informationen (z.B. Mailverteiler
der Mitarbeiter*innen), Auswahl der Kampagnenmaterialiender Mitarbeiter*innen), Auswahl der Kampagnenmaterialien
(Plakate, Flyer, schaltbare Stecker, etc.) und Planung eigener(Plakate, Flyer, schaltbare Stecker, etc.) und Planung eigener
Aktivitäten (Aktionstag, direkte Ansprache der Zielgruppe) - istAktivitäten (Aktionstag, direkte Ansprache der Zielgruppe) - ist
es empfehlenswert, vom Ziel her zu denken. Das nachfolgendees empfehlenswert, vom Ziel her zu denken. Das nachfolgende
Beispiel (s. Kasten 1) zeigt, wie die Planung ausgerichtetBeispiel (s. Kasten 1) zeigt, wie die Planung ausgerichtet
werden kann und benennt entsprechende Leitfragen. Wirwerden kann und benennt entsprechende Leitfragen. Wir
schlagen vor, aus dieser Perspektive die bisherige Planung zuschlagen vor, aus dieser Perspektive die bisherige Planung zu
ergänzen.ergänzen.

Hier ein Beispiel zur Planungsrichtung in der Detailplanung der ECHO-Hier ein Beispiel zur Planungsrichtung in der Detailplanung der ECHO-
Kampagne:Kampagne:

1. Was wird1. Was wird
benötigt?benötigt?

2. Welche2. Welche
Instrumente /Instrumente /

3. Welche Voraussetzungen3. Welche Voraussetzungen
müssen gegeben sein,müssen gegeben sein,

4. Ziel:4. Ziel:
WelchesWelches
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Was bringenWas bringen
wir alswir als
KernteamKernteam
(KT) ein?(KT) ein?

MaßnahmenMaßnahmen
werdenwerden
eingesetzt?eingesetzt?

damit sich Verhalten änderndamit sich Verhalten ändern
kann?kann?

Verhalten sollVerhalten soll
sich ändern?sich ändern?

3.1 Welche3.1 Welche
direktendirekten
Folgen sollenFolgen sollen
sich aus densich aus den
MaßnahmenMaßnahmen
ergeben?ergeben?

3.2 Welche3.2 Welche
direkten Voradirekten Vora
ussetzungenussetzungen
zur Verhaltenzur Verhalten
s-änderungs-änderung
müssenmüssen
gegebengegeben
sein?sein?

KosteKoste
nübernüber
nahmnahm
e zur e zur 
AnschAnsch
affungaffung
schaltschalt
bare Sbare S
teckertecker
ist gekist gek
lärtlärt
PlakatPlakat
e unde und
FlyerFlyer
zum Szum S
tromstroms
parenparen
sind asind a
usgewusgew
ähltählt
und gund g
edrucedruc
ktkt
InfomInfom
aterialaterial
für Aktfür Akt
ionstaionsta
g/-stag/-sta
nd vornd vor

SchaltSchalt
bare Sbare S
teckertecker
werdewerde
n angn ang
eschafeschaf
ftft
PlakatPlakat
e unde und
FlyerFlyer
sind asind a
ufgehufgeh
ängtängt
InfopaInfopa
ketekete
sind vsind v
erteilterteilt
AktionAktion
stagstag
wird dwird d
urchgurchg
eführteführt

MitarbMitarb
eiter*ieiter*i
nnennnen
(MA)(MA)
habenhaben
PlakatPlakat
e /e /
Flyer Flyer 
wahrgwahrg
e-nome-nom
menmen
MAMA
habenhaben
InfopaInfopa
ket erket er
haltenhalten
und gund g
elesenelesen
MAMA
nimmtnimmt
am Akam Ak
tionsttionst
ag teilag teil
und bund b
ewertewert
etet
diesendiesen
positivpositiv

schaltschalt
bare Sbare S
teckertecker
und Pund P
owerower
manamana
gemegeme
ntnt
sind nsind n
utzbarutzbar
MA veMA ve
rfügenrfügen
über über 
WisseWisse
n zun zu
den Eden E
nergienergie
-spar-spar
maßnmaßn
ahmeahme
n am n am 
ArbeitArbeit
splatzsplatz
MAMA
habenhaben
eine peine p
ositiveositive
EinstelEinstel
lunglung

  Alle MA  Alle MA
nutzennutzen

schaltschalt
bare Sbare S
teckertecker
,,
PowerPower
manamana
gemegeme
nt -nt -
und scund sc
haltenhalten
dasdas
LichtLicht
aus,aus,
wennwenn
siesie
denden
Raum Raum 
verlasverlas
sensen
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handehande
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TermiTermi
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tagtag
sindsind
erfolgterfolgt
StandStand
ort fürort für
AktionAktion
stagstag
ist ausist aus
gewähgewäh
ltlt

dazudazu
MAMA
sind msind m
otivierotivier
t;t;
habenhaben
sichsich
zu Teilzu Teil
nahmnahm
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